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(57) Die vorliegende Erfindung betrifft einen Ver-
kaufsautomaten zur Lagerung und Abgabe einer Ware,
insbesondere für eine Verkaufsautomatenstation, mit
einem Automatengehäuse, das einen Innenraum zur
Lagerung der Ware aufweist; und mit einer Öffnung an
einer Unterseite des Automatengehäuses, durch welche
dieWare von demVerkaufsautomaten in einer vertikalen
Richtung abgebbar ist. Ferner betrifft die vorliegende
Erfindung eine Verkaufsautomatenstation zur automati-
schen Ausgabe von Waren an einen Käufer, mit einer
Vielzahl von derartigen Verkaufsautomaten; und mit ei-
ner gemeinsamen Transportvorrichtung, welche in ei-
nem Bereich zwischen einem untersten Warenfach der
Verkaufsautomaten und einem Aufstellboden der Ver-
kaufsautomaten angeordnet ist. Darüber hinaus betrifft
die vorliegende Erfindung ein Verfahren zur Ausgabe
einer Ware aus einem Verkaufsautomaten.
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Beschreibung

GEBIET DER ERFINDUNG

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Ver-
kaufsautomaten zur Lagerung und Abgabe einer Ware.
Ferner betrifft die vorliegende Erfindung eine Verkaufs-
automatenstation zur automatischen Ausgabe von Wa-
ren an einen Käufer mit einer Vielzahl von derartigen
Verkaufsautomaten. Darüber hinaus betrifft die vorlie-
gende Erfindung ein Verfahren zur Ausgabe einer Ware
aus einem Verkaufsautomaten.

TECHNISCHER HINTERGRUND

[0002] Verkaufsautomaten (Vending-Automaten) an
sich sind bekannt und finden in vielerlei Varianten An-
wendung, beispielsweise Automaten zur Lagerung und
Abgabe von Heiß‑ bzw. Kaltgetränken oder Snacks.
Üblicherweise ist ein solcher Verkaufsautomat zum Ver-
kauf einer bestimmten Art von Artikeln, beispielsweise
von Heißgetränken, ausgebildet. Es liegt im Trend, ne-
ben Heiß‑ bzw. Kaltgetränken und Snackartikeln auch
andere Produkte wie Nudeln oder Grillfleisch in einem
Verkaufsautomaten anzubieten. Auf diese Weise kann
ein Automatenbetreiber und/oder heimischer Metzger,
Fleischer oder allgemein Erzeuger, vorzugsweise regio-
nale Produkte in demVerkaufsautomaten außerhalb von
Ladenöffnungszeiten, sozusagen jederzeit verkaufen.
[0003] Dabei ist es üblich, dass ein einzelner Automat
mehrere verschiedene Artikel einer bestimmten Art ent-
hält bzw. bereitstellen kann, aus denen ein Käufer einen
gewünschten Artikel auswählen kann. Die Bezahlung
des bestellten gewünschten Artikels erfolgt entweder
im Voraus oder nach Eingabe der Bestellung durch Be-
reitstellen des entsprechenden Geldbetrages für den
Artikel in bar bzw. über ein übliches elektronisches Zah-
lungsverfahren.
[0004] Zum Beispiel beschreibt die DE 20 2019 004
624 U1 einen Verkaufsautomaten für Warenmit mindes-
tens einem Füllbehälter für die Ware, aus dem die Ware
über eine Ausgabeöffnung entnehmbar ist, wobei der
Verkaufsautomat einen geschlossenen, einsehbaren
Entnahmeraummitmanueller Entnahmevorrichtungauf-
weist, mit der die Ware nach Bezahlung vereinzelt über
eine Entnahmeöffnung in einen Fallschacht auf eine
Auswurfrutsche zu einer Ausgabeöffnung transportier-
bar ist.
[0005] Nachteilig bei den herkömmlichen Verkaufsau-
tomaten ist dabei, dass ein Befüllen, Ausgeben und
Bedienen des Verkaufsautomaten an einer Frontseite
des Verkaufsautomaten vorgesehen ist.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0006] Vor diesem Hintergrund liegt der vorliegenden
Erfindung die Aufgabe zugrunde, einen Verkaufsauto-
maten bereitzustellen, der die Ware auf eine alternative

Art und Weise abgeben kann.
[0007] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch
einen Verkaufsautomaten mit den Merkmalen des Pa-
tentanspruchs 1 und/oder durch eine Verkaufsautoma-
tenstation mit den Merkmalen des Patentanspruchs 12
und/oder durch ein Verfahren mit den Merkmalen des
Patentanspruchs 14 gelöst.
[0008] Demgemäß ist vorgesehen:

- Ein Verkaufsautomat zur Lagerung und Abgabe ei-
ner Ware, insbesondere für eine Verkaufsautoma-
tenstation,mit einemAutomatengehäuse, das einen
Innenraum zur Lagerung derWare aufweist; undmit
einer Öffnung an einer Unterseite des Automaten-
gehäuses, durch welche die Ware von dem Ver-
kaufsautomaten in einer vertikalen Richtung abgeb-
bar ist.

- Eine Verkaufsautomatenstation zur automatischen
Ausgabe vonWaren an einen Käufer, mit einer Viel-
zahl von erfindungsgemäßen Verkaufsautomaten;
und mit einer gemeinsamen Transportvorrichtung,
welche in einem Bereich zwischen einem untersten
Warenfach der Verkaufsautomaten und einem Auf-
stellboden der Verkaufsautomaten angeordnet ist.

- Ein Verfahren zur Ausgabe einer Ware aus einem
Verkaufsautomaten, insbesondere aus einem erfin-
dungsgemäßenVerkaufsautomaten, umfassenddie
Schritte: Bereitstellen einer von einem Käufer ange-
forderten Ware innerhalb eines Automatengehäu-
ses des Verkaufsautomaten, das einen Innenraum
zur Lagerung der Ware aufweist; und Abgeben der
Ware aus dem Verkaufsautomaten durch eine Öff-
nung an einer Unterseite des Automatengehäuses
in einer vertikalen Richtung.

[0009] Die der vorliegenden Erfindung zugrunde lie-
gende Idee besteht darin, dass die Ware den Verkaufs-
automaten beziehungsweise die Automateneinheit
durch die Öffnung bzw. den Boden in der vertikalen
Richtung verlässt. Das bedeutet, dass die Ware bei-
spielsweisenicht nachvorne, insbesondereanderFront-
seite, abgegeben werden muss, sondern durch die Öff-
nung über die Unterseite ausgegeben werden kann.
Somit kann die Ware lediglich durch die Schwerkraft
bedingt ausgegeben werden. Folglich entspricht die Un-
terseite der Ausgabeseite des Verkaufsautomaten.
[0010] Das Automatengehäuse umgibt dabei insbe-
sondere diejenigen Komponenten des Verkaufsautoma-
ten, die diesem einzelnen Verkaufsautomaten zugeord-
net sind, sowie den Innenraum mitsamt den darin ge-
lagerten Waren.
[0011] Der Verkaufsautomat in der vorliegenden An-
meldung enthält nicht notwendigerweise eine Sicht-
scheibe, eine manuelle Bedieneinheit sowie ein Bezahl-
modul. Fernermuss das Verkaufsautomateninnere nicht
gegen Vandalismus abgesichert und abgeschlossen
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sein, da der Käufer in der Regel im Inneren der Verkaufs-
automatenstation keinen Zugang hat.
[0012] Darüber hinaus liegt der vorliegenden Erfin-
dung die Idee zugrunde, eine Verkaufsautomatenstation
beziehungsweise Automatenanreihung bereitzustellen,
deren Vielzahl von Verkaufsautomaten beziehungswei-
se Automateneinheiten die verschiedensten Produkte/-
Waren lagern und ausgeben können. Eine Warenförde-
rungseinheit bzw. die gemeinsameTransportvorrichtung
ist dabei in der Lage alle von den Verkaufsautomaten
abgegebenen Waren aufzunehmen. Die gemeinsame
Transportvorrichtung zeichnet sich dadurch aus, dass
Waren/Produkte mit ihr außerhalb der Verkaufsautoma-
ten bewegt werden können. Mit anderen Worten sam-
melt die gemeinsame Transportvorrichtung die Waren/-
Produkte ein, die von der Vielzahl von Verkaufsautoma-
ten entnommen werden. Demnach könnte die gemein-
same Transportvorrichtung auch als Sammelband be-
zeichnet werden. Dabei kann die Vielzahl von Verkaufs-
automaten nebeneinander, übereinander oder gegen-
über in Bezug auf die gemeinsame Transportvorrichtung
angeordnet sein.
[0013] Die gemeinsame Transportvorrichtung der er-
findungsgemäßen Verkaufsautomatenstation ist in dem
Bereich zwischen dem untersten Warenfach der Ver-
kaufsautomaten und dem Aufstellboden der Verkaufs-
automatenangeordnet.Mit anderenWorten, diegemein-
same Transportvorrichtung ist unterhalb der Warenfä-
cher der Verkaufsautomaten angeordnet. Zum Beispiel
kanndieWare inder vertikalenRichtungvondemWaren-
fach auf die gemeinsameTransportvorrichtung transpor-
tiert werden.
[0014] Ein Vorteil des erfindungsgemäßen Verkaufs-
automaten ist, dass dieser flexibler eingesetzt werden
kann.
[0015] Ein Vorteil der erfindungsgemäßen Verkaufs-
automatenstation ist, dass ein Käufer lediglich eine ein-
zelne geeignete Bedieneinheit bedienen muss und auch
nur einen Bezahlvorgang vornehmen muss, um eine
Vielfalt an Waren einzukaufen. Die geeignete Bedien-
einheit beziehungsweise ein geeignetes Bedienfeld um-
fasst Produktauswahl-Eingabeeinrichtungen und Geld‑
und Guthaben-Verarbeitungseinrichtungen, die wie
aucheineMünzrückgabe-Einrichtungallgemeinbekannt
sind. Die gekauften Waren können in einem einzigen
gemeinsamenWarenausgabebereich bereitgestellt wer-
den, selbst wenn die Waren aus verschiedenen Ver-
kaufsautomaten stammen.
[0016] Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbil-
dungenergebensichausdenweiterenUnteransprüchen
sowie aus der Beschreibung unter Bezugnahme auf die
Figuren der Zeichnung.
[0017] Gemäß einer Ausführungsform des Verkaufs-
automaten sind eine Befüllseite des Verkaufsautomaten
und eine Ausgabeseite des Verkaufsautomaten vonei-
nander verschieden. Das bedeutet die Befüllseite ist
ungleich der Ausgabeseite. ZumBeispiel wenn dieWare
über die Unterseite bzw. den Boden des Verkaufsauto-

maten abgegeben und über eine Frontseite oder Rück-
seite befüllt wird.
[0018] Gemäß einer weiteren Ausführungsform um-
fasst der Verkaufsautomat ferner eine Entnahme-Ein-
richtung bzw. Mechanik zur Abgabe einer Ware, die
zumindest abschnittsweise innerhalb des Automatenge-
häuses angeordnet ist, wobei die Entnahme-Einrichtung
dazu ausgebildet ist, die Ware durch die Öffnung abzu-
geben. Somit kann zum Beispiel zerbrechliche Ware
sicher abgegeben werden, da es nicht durch die Öffnung
aufgrund von Schwerkraft rutschen oder fallen muss.
[0019] Die Entnahme-Einrichtung kann beispielswei-
se als Manipulator, insbesondere als Korb, ausgebildet
sein. Der Verkaufsautomat weist beispielsweise zumin-
dest ein Warenfach auf. Vorzugsweise weist der Ver-
kaufsautomat eine Vielzahl arraymäßig in dem Innen-
raum angeordneter Warenfächer auf.
[0020] Die Entnahme-Einrichtung kann variabel ver-
fahrbar sein und lässt sich somit an eine beliebige Front-
seite des Warenfaches bewegen. Dies geschieht über
eine variabel verfahrbare Transport-Einrichtung, an der
die Entnahme-Einrichtung befestigt sein kann. Die
Transport-Einrichtung kann beispielsweise Führungs-
schienen enthalten, auf denen die Entnahme-Einrich-
tung verfahrbar ist. Auf diese Weise kann eine Antriebs-
einheit sowohl die Entnahme-Einrichtung als auch das
Warenfach antreiben.
[0021] Der Transport der Ware in dem Warenfach,
insbesondere an die Frontseite, erfolgt beispielsweise
über ein Förderband, einen Schieber, Transportrollen,
Transportwalzen oder eine Spirale. Dabei kann die An-
triebseinheit in der Entnahme-Einrichtung integriert oder
mit der Entnahme-Einrichtung gekoppelt sein. Vorzugs-
weise ist die Antriebseinheit als Elektromotor, insbeson-
dere als Servomotor, als Schrittmotor, als Gleichstrom-
motor oder dergleichen, ausgebildet. Jedoch ist die An-
triebsart nicht darauf beschränkt, beispielsweise kann
auch ein magnetischer, pneumatischer oder hydrauli-
scher Antrieb vorgesehen sein. Optional kann die An-
triebseinheit auch ein Getriebe aufweisen. Wahlweise
kann die Antriebseinheit direkt oder über das Getriebe
antreiben.
[0022] Gemäß einer Weiterbildung des Verkaufsauto-
maten ist die Entnahme-Einrichtung dazu ausgebildet,
die Ware an eine außerhalb des Verkaufsautomaten
angeordnete, gemeinsame Transportvorrichtung abzu-
geben. Auf diese Weise kann die Ware weiter transpor-
tiert werden, zum Beispiel gemeinsam mit anderen Wa-
ren aus diesem oder einem anderen Verkaufsautoma-
ten. Somit kann die von einemKäufer angeforderteWare
zunächst auf der gemeinsamen Transportvorrichtung
gesammelt werden bevor der Käufer sie entgegen neh-
men kann.
[0023] Gemäß einer weiteren Weiterbildung des Ver-
kaufsautomaten ist die Entnahme-Einrichtung dazu aus-
gebildet, die Ware an einen unterhalb des Verkaufsau-
tomaten angeordneten Raum abzugeben. Somit kann
der Verkaufsautomat entfernt von einer Warenausgabe
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angeordnet sein. Insbesondere kann der Verkaufsauto-
mat von dem unterhalb des Verkaufsautomaten ange-
ordneten Raum abgetrennt sein. Bei Bedarf kann auf
diese Weise die Schwerkraft aufgrund des Höhenunter-
schieds zwischen dem Verkaufsautomaten und dem
Raum darunter noch besser genutzt werden, um die
Ware abzugeben.
[0024] Beispielsweise kann der Verkaufsautomat in
einem Raum eines Gebäudes aufgestellt sein, wobei
dieEntnahme-Einrichtung dieWare an denRaumdarun-
ter abgibt, indemdieWaredurchdieDeckezwischenden
beidenRäumengefördert wird. Alternativ oder zusätzlich
kann der Verkaufsautomat auf einem Podest oder der-
gleichen aufgestellt sein, wobei unter dem Podest ein
Raum gebildet wird. Somit kann der Verkaufsautomat in
einer für den Käufer unerreichbaren Höhe aufgestellt
sein, um zum Beispiel Vandalismus zu erschweren.
[0025] Darüber hinaus kann der Verkaufsautomat in
einer alternativenAusführungsform zumBeispiel in einer
überdemAufstellbodenangeordnetenEbene, insbeson-
dere einem darüber vorgesehenen Raum, positioniert
sein. Damit können der Verkaufsautomat und die ge-
meinsame Transportvorrichtung in übereinander ange-
ordneten Räumen getrennt voneinander positioniert
sein.
[0026] Gemäß einer weiteren Ausführungsform des
Verkaufsautomaten ist die Öffnung automatisch ver-
schließbar bzw. öffenbar ausgebildet. Somit kann der
Innenraum des Verkaufsautomaten klimatisiert sein.
Weiterhin können sich keine Tiere in dem Verkaufsauto-
maten einnisten.
[0027] Gemäß einer weiteren Ausführungsform des
Verkaufsautomaten weist die Unterseite einen ver-
schiebbaren Bodenabschnitt oder eine Klappe oder der-
gleichen auf.
[0028] Gemäß einer weiteren Weiterbildung des Ver-
kaufsautomaten ist der verschiebbare Bodenabschnitt
oder die Klappe dazu ausgebildet, den Innenraum in
einem geschlossenen Zustand abzudichten.
[0029] Gemäß einer weiteren Ausführungsform um-
fasst der Verkaufsautomat ferner eine Kühleinrichtung
oder eineKlimaeinrichtung zur Klimatisierung des Innen-
raums und der darin gelagerten Waren. Die Kühleinrich-
tung ist insbesondere zum Kühlen des Innenraums und
der darin gelagerten Waren ausgebildet. Die Klimaein-
richtung ist insbesondere dazu ausgebildet, um in dem
Innenraum des Verkaufsautomaten ein vorbestimmtes
Innenklima, insbesondere eine vorbestimmte Tempera-
tur und/oder Luftfeuchtigkeit, einzustellen.
[0030] Gemäß einer weiteren Ausführungsform um-
fasst der Verkaufsautomat ferner ein Rolltor bzw. eine
Jalousie oder eine Schwenktür zum Befüllen des Ver-
kaufsautomaten. Beispielsweise ist das Rolltor oder die
Schwenktür verschließbar ausgebildet. Das Rolltor bzw.
Jalousie kann an der Frontseite, an der Rückseite oder
an der Frontseite und an der Rückseite des Verkaufs-
automaten vorgesehen sein. Somit kann der Verkaufs-
automat ausgestaltet sein ohne dabei auf einen

Schwenkbereich von Schwenktüren, Klappen oder ver-
gleichbaren Zugangsmöglichkeiten berücksichtigen zu
müssen. Das Rolltor kann sich vorzugsweise innerhalb
des Verkaufsautomaten zusammenrollen. Dies ist ins-
besondere dann vorteilhaft, wenn der Verkaufsautomat
in einem Container oder in einem Gebäude aufgestellt
ist.
[0031] Gemäß einer weiteren Ausführungsform um-
fasst der Verkaufsautomat ferner eine Trittbretteinrich-
tungzumBetretendurcheinenBefüller,welchezwischen
einem untersten Warenfach und einem Aufstellboden
des Verkaufsautomaten an einer Befüllseite des Ver-
kaufsautomaten angeordnet ist, sodass der Befüller
auch höhere Warenfächer befüllen kann. In diesem Fall
korrespondiert die Befüllseite mit einer Frontseite des
Verkaufsautomaten. Zusätzlich kann der Verkaufsauto-
mat auch über die Rückseite befüllt werden. Vorzugs-
weise ist die Trittbretteinrichtung aufHöhe derUnterseite
des Verkaufsautomaten angeordnet. Auf diese Weise
kann ein Verkaufsautomat befüllt werden, indem der
Befüller auf der Trittbretteinrichtung steht. Alternativ oder
zusätzlich kann die Trittbretteinrichtung an einer Rück-
seite des Verkaufsautomaten angeordnet sein.
[0032] Das Automatengehäuse kann insbesondere
die Entnahme-Einrichtung, das zumindest eine Waren-
fach und die Antriebseinheit umgeben.
[0033] Gemäß einer Ausführungsform der Verkaufs-
automatenstation ist die gemeinsame Transportvorrich-
tung dazu ausgebildet, die von den Verkaufsautomaten
abgegebene Ware aufzunehmen und hin zu einem ge-
meinsamen Warenausgabebereich zu transportieren.
ZumBeispiel bildet die Vielzahl von jeweils zur Lagerung
undAbgabeeinerWare vorgesehenenVerkaufsautoma-
ten eine erste Reihe von nebeneinander angeordneten
Verkaufsautomaten.
[0034] Darüber hinaus kann die Verkaufsautomaten-
station ferner eine zweite Reihe von nebeneinander an-
geordneten, jeweils zur Lagerung und Abgabe einer
Ware vorgesehenen Verkaufsautomaten umfassen. So-
mit kann die Verkaufsautomatenstation kompakter oder
entsprechend räumlicher Gegebenheiten angeordnet
sein. Zum Beispiel kann die erste Reihe und die zweite
Reihe in einer L-Form, einer T-Formoder einer sonstigen
Form angeordnet sein, die mit zwei oder mehr Reihen
gebildet werden kann.
[0035] Beispielsweise kann die zweite Reihe die glei-
chen Merkmale wie die erste Reihe aufweisen. Optional
kann die zweite Reihe die beschriebenen Merkmale in
Bezug auf die Verkaufsautomaten anders kombinieren
als die erste Reihe.
[0036] Optional umfasst die Verkaufsautomatensta-
tion ferner eine separate Transportvorrichtung, welche
ausgebildet ist, die vondenVerkaufsautomatender zwei-
ten Reihe abgegebene Ware aufzunehmen und hin zu
einem gemeinsamen Warenausgabebereich zu trans-
portieren. Damit können die erste Reihe und die zweite
Reihe noch freier angeordnet sein, da die zweite Reihe
eine eigene Transportvorrichtung, also die separate
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Transportvorrichtung, umfasst, welche von der gemein-
samen Transportvorrichtung unabhängig sein kann.
[0037] Zum Beispiel können die gemeinsame Trans-
portvorrichtung und die separate Transportvorrichtung
eine gemeinsame Förderebene aufweisen. Alternativ
oder zusätzlich kann die separate Transportvorrichtung
von der gemeinsamen Transportvorrichtung der ersten
Reihe beabstandet angeordnet sein. Wahlweise kann
die separate Transportvorrichtung die Ware zu demsel-
ben gemeinsamen Warenausgabebereich wie die ge-
meinsame Transportvorrichtung oder zu einem anderen
Warenausgabebereich transportieren.
[0038] Gemäß einer weiteren Weiterbildung umfasst
die Verkaufsautomatenstation ferner eine Verbindungst-
ransportvorrichtung zum Transport der Ware zwischen
der gemeinsamen Transportvorrichtung und der separa-
ten Transportvorrichtung. Das bedeutet die Verbin-
dungstransportvorrichtung verbindet die gemeinsame
Transportvorrichtung und die separate Transportvorrich-
tung. Somit kann die Ware der gemeinsamen und der
separaten Transportvorrichtung zusammengeführt oder
vorsortiert werden. Dabei kann die Verbindungstran-
sportvorrichtung im Wesentlichen wie die gemeinsame
Transportvorrichtung ausgebildet und angetrieben sein.
Optional kann die Verbindungstransportvorrichtung der-
art ausgebildet sein, dass die Transportvorrichtungen
einen Kreislauf, beispielsweise um die erste Reihe und
die zweite Reihe herum, bilden.
[0039] Gemäß einer weiteren Weiterbildung der Ver-
kaufsautomatenstation ist die Verbindungstransportvor-
richtung derart ausgebildet und an die gemeinsame
Transportvorrichtung und die separate Transportvorrich-
tung gekoppelt, dass die Verbindungstransportvorrich-
tung die gemeinsame Transportvorrichtung und die se-
parate Transportvorrichtung geradlinig oder geschwun-
gen verbindet.
[0040] Gemäß einer weiteren Weiterbildung der Ver-
kaufsautomatenstation ist eine Frontseite der Verkaufs-
automaten der ersten Reihe einer Frontseite der Ver-
kaufsautomaten der zweiten Reihe zugewandt. Auf die-
se Weise können die Verkaufsautomaten leicht zugäng-
lich von einer Rückseite der Verkaufsautomaten befüllt
werden. Darüber hinaus können die Verkaufsautomaten
somit sehr kompakt angeordnet werden.
[0041] Die Frontseite entspricht beispielsweise der
Befüllseite. Sind die Frontseiten der Verkaufsautomaten
zueinander zugewandt entspricht die Frontseite vor-
zugsweise der Befüllseite. Beispielsweise werden die
Waren innerhalb des Warenfachs an die Frontseite ge-
fördert. Darüber hinaus kann an der Frontseite und/oder
an der Rückseite eine Sichtscheibe vorgesehen sein.
[0042] Gemäß einer weiteren Weiterbildung der Ver-
kaufsautomatenstation ist die gemeinsame Transport-
vorrichtung zwischen der ersten Reihe und der zweiten
Reihe angeordnet und ausgebildet, die von den Ver-
kaufsautomaten der ersten Reihe und der zweiten Reihe
abgegebene Ware aufzunehmen und hin zu dem ge-
meinsamen Warenausgabebereich zu transportieren.

Somit stehen sich die Verkaufsautomaten der ersten
und der zweiten Reihe gegenüber und geben alle die
Ware auf die gemeinsame Transportvorrichtung ab. Vor-
zugsweise weisen die erste Reihe und die zweite Reihe
in etwa die gleiche Länge auf, sind jedoch nicht darauf
limitiert. Vorteilhaft ist, dass damit nur eine Transportvor-
richtung notwendig ist.
[0043] Gemäß einer weiteren Weiterbildung der Ver-
kaufsautomatenstation ist eine Rückseite der Verkaufs-
automaten der ersten Reihe einer Rückseite der Ver-
kaufsautomatender zweitenReihe zugewandt. ZumBei-
spiel können die Verkaufsautomaten der ersten Reihe
von der zweiten Reihe beabstandet angeordnet sein,
sodass zwischen den beiden Rückseiten ein Gang
zum Befüllen der Verkaufsautomaten bereitgestellt ist.
Auf dieseWeisekanneinBefüller schneller dieVerkaufs-
automaten befüllen, wenn der Gang vorgesehen ist.
Alternativ oder zusätzlich können die Verkaufsautoma-
ten von der Frontseite befüllt werden.
[0044] DieRückseiteentspricht beispielsweisederBe-
füllseite. Sind die Rückseiten der Verkaufsautomaten
zueinander zugewandt, wobei kein Gang dazwischen
gebildet ist, entspricht die Frontseite vorzugsweise der
Befüllseite.
[0045] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der
Verkaufsautomatenstation weist zumindest eine der
Transportvorrichtungen, also die gemeinsame Trans-
portvorrichtung und/oder die separate Transportvorrich-
tung, ein Förderband, Transportrollen, Transportwalzen
oder einen Warenabholbehälter auf.
[0046] Optional ist zumindest eine der Transportvor-
richtungen über einen motorischen Antrieb antreibbar.
Vorzugsweise ist der motorische Antrieb als Elektromo-
tor, insbesondere als Servomotor, als Schrittmotor, als
Gleichstrommotor oder dergleichen, ausgebildet. Je-
doch ist die Antriebsart nicht darauf beschränkt, bei-
spielsweise kann auch einmagnetischer, pneumatischer
oder hydraulischer Antrieb vorgesehen sein. Zum Bei-
spiel kann der motorische Antrieb auch ein Getriebe
aufweisen. Wahlweise kann der motorische Antrieb di-
rekt oder über dasGetriebemit der gemeinsamenTrans-
portvorrichtung und/oder der separaten Transportvor-
richtung zum Antreiben gekoppelt sein. Optional ist der
motorische Antrieb als Zahnradantrieb, als Reibradan-
trieb oder als Riemenantrieb ausgebildet. Zur Übertra-
gung des Antriebsmoments von dem motorischen An-
trieb auf die gemeinsameTransportvorrichtung und/oder
die separate Transportvorrichtung kann der motorische
Antrieb ein Zahnrad, ein Reibrad oder einen Riemen
vorsehen. Ferner kann die Verbindungstransportvorrich-
tung einen eigenen motorischen Antrieb aufweisen oder
von dem motorischen Antrieb der gemeinsamen bzw.
separaten Transportvorrichtung angetrieben werden.
[0047] Ferner kanndieVerkaufsautomatenstation der-
art ausgebildet und gesteuert sein, dass beim Befüllen
eines Verkaufsautomaten nur dieser eine Verkaufsauto-
mat für die Dauer des Befüllens außer Betrieb ist, wobei
die übrigen der Vielzahl von Verkaufsautomaten in Be-
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trieb bleiben. Das heißt, die übrigen Verkaufsautomaten
können weiterhin Waren abgeben, während der eine
Verkaufsautomat befüllt wird. Beispielsweise wird aus
Gründen der Sicherheit und zur Vermeidung von Fehlern
der Verkaufsautomat, der befüllt wird, deaktiviert. Somit
ist der Betrieb der Verkaufsautomatenstation lediglich
geringfügig beinträchtig, wobei insbesondere der Ver-
kauf zumindest eingeschränkt aufrechterhalten bleiben
kann. Mit anderen Worten kann ein Verkaufsautomat
bzw. eine Automateneinheit individuell geöffnet werden,
wobei eineAbgabe derWare aus denweiterenVerkaufs-
automaten bzw. Automateneinheiten möglich ist. Das
bedeutet, nur dieser eine Verkaufsautomat bzw. eine
Automateneinheit ist bei Auffüllung für die Abgabe ge-
sperrt.
[0048] Gemäß einer weiteren Ausführungsform um-
fasst die Verkaufsautomatenstation ferner eine Vertikal-
fördereinrichtung zum Anheben und/oder Absenken der
Wareauf eine für einenKäufer ergonomischenAusgabe-
höhe zur Entnahme der Ware, wobei die Vertikalförder-
einrichtung in dem gemeinsamen Warenausgabebe-
reich angeordnet ist. Damit kann der Kauf für den Käufer
komfortabler werden. Zum Beispiel kann die Vertikalför-
dereinrichtung als Spiralförderer, als Umlaufregal bzw.
Liftsystem oder dergleichen ausgebildet sein.
[0049] Eine für einen Käufer ergonomische Ausgabe-
höhe im Sinne der vorliegenden Anmeldung entspricht
einer Höhe im Bereich von etwa 75 cm bis etwa 140 cm
über einem Boden, zum Beispiel dem Aufstellboden.
[0050] Gemäß einer Weiterbildung umfasst die Ver-
kaufsautomatenstation ferner eine verschiebbare Wei-
cheneinrichtungbzw.Weiche zumvariablenWeiterleiten
der Ware von der gemeinsamen Transportvorrichtung
und/oder der separaten Transportvorrichtung an die Ver-
tikalfördereinrichtung. Auf diese Weise kann die Ware
amEnde der gemeinsamen Transportvorrichtung und/o-
der der separaten Transportvorrichtung zumBeispiel auf
zwei Warenausgabebereiche aufgeteilt werden. Zum
Beispiel kann die Weicheneinrichtung quer zu einer För-
derrichtung der gemeinsamen Transportvorrichtung ver-
schiebbar sein.
[0051] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der
Verkaufsautomatenstation ist die gemeinsame Trans-
portvorrichtung derart ausgebildet und angeordnet, dass
sie die Ware in den gemeinsamen Warenausgabebe-
reich auf eine für einen Käufer ergonomische Ausgabe-
höhe zur Entnahme derWare transportiert. ZumBeispiel
kann die gemeinsame Transportvorrichtung zumindest
abschnittsweise schräg angeordnet sein, um dieWare in
Bezug zu einem Aufstellboden anzuheben oder abzu-
senken.
[0052] Gemäß einer weiteren Ausführungsform um-
fasst die Verkaufsautomatenstation ferner ein ver-
schließbaresGehäuse, indemdieVielzahl vonVerkaufs-
automaten und die gemeinsame Transportvorrichtung
positioniert sind. Das Gehäuse grenzt einen von den
Käufern nicht zugänglichen Innenraum der Verkaufsau-
tomatenstation gegenüber einerUmgebung ab.Optional

kann das Gehäuse eine Sichtscheibe für den Käufer
enthalten.
[0053] Optional ist die Verkaufsautomatenstation als
Container ausgebildet. Beispielsweise kann der Contai-
ner, insbesondere mithilfe eines Lastkraftwagens, trans-
portabel sein. Auf diese Weise kann die Verkaufsauto-
matenstation autark und mobil sein. Somit kann die Ver-
kaufsautomatenstation flexibel bei Bedarf an einen
neuen Aufstellort gebracht und in Betrieb genommen
werden.
[0054] Optional kann die Verkaufsautomatenstation
eineKlimaeinrichtung aufweisen, um im Inneren der Ver-
kaufsautomatenstation ein vorbestimmtes Innenklima,
insbesondere eine vorbestimmte Temperatur und/oder
Luftfeuchtigkeit, einzustellen.
[0055] Gemäß einer weiteren Ausführungsform um-
fasst die Verkaufsautomatenstation ferner zumindest
eingemeinsamesEingabeterminal und/odereingemein-
sames Bezahlterminal. Das gemeinsame Eingabetermi-
nal und/oder das gemeinsame Bezahlterminal können
bei dem gemeinsamen Warenausgabereich oder ent-
fernt von dem gemeinsamenWarenausgabereich ange-
ordnet sein. Bei der entfernten Anordnung kann die Ver-
kaufsautomatenstationbereits dieBestellungdesnächs-
ten Käufers aufnehmen, während die Ware des vorheri-
genKäufersnochzusammengestellt undandengemein-
samen Warenausgabereich transportiert wird. Optional
kann nach der Bestellung ein Abholcode an den Käufer
bereitgestellt werden, mit welchem der Käufer die Ware
an dem gemeinsamen Warenausgabereich abholen
kann. Auf diese Weise kann die Ware in dem gemein-
samenWarenausgabereich zur Entnahme bereitgestellt
werden, wenn der Käufer den Abholcode eingibt. Damit
kann beispielsweise ein Warenabholbehälter schon vor-
her zusammengestellt und im Inneren der Verkaufsau-
tomatenstation bis zur späteren Abholung gelagert wer-
den.
[0056] Darüber hinaus kann dieWare online, zum Bei-
spiel per Applikation, bestellt werden. Die bestellte Ware
kannbeispielsweise vorab zusammengestellt undabhol-
bereit gelagert werden bis der Käufer sie abholt.
[0057] DieVielzahl von erfindungsgemäßenVerkaufs-
automaten der Verkaufsautomatenstation umfasst meh-
rereVerkaufsautomaten imWesentlichen vergleichbarer
Ausgestaltung. Dennoch können sich die Verkaufsauto-
maten der erfindungsgemäßen Verkaufsautomatensta-
tion in Details voneinander unterscheiden. Zum Beispiel
kann die Anzahl und/oder Größe der Warenfächer eines
jeden Verkaufsautomaten unterschiedlich sein.
[0058] Gemäß einer Ausführungsform des Verfahrens
wird die Ware mittels einer Entnahme-Einrichtung abge-
geben.
[0059] Gemäß einer weiteren Ausführungsform des
Verfahrens wird die Ware an eine außerhalb des Ver-
kaufsautomaten angeordnete, gemeinsame Transport-
vorrichtung abgegeben.
[0060] Optional umfasst das Verfahren ferner einen
Schritt Transportieren der Ware mittels der gemeinsa-
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men Transportvorrichtung hin zu einem gemeinsamen
Warenausgabebereich, wo der Käufer die Ware entge-
gen nehmen kann.
[0061] Die obigen Ausführungsformen und Weiterbil-
dungen lassen sich, sofern sinnvoll, beliebigmiteinander
kombinieren. Insbesondere sind sämtliche Merkmale
des Kopplungssystems oder der Kopplungsvorrichtung
auf das zugehörige Verfahren zum Konfigurieren des
Kopplungssystems übertragbar, und umgekehrt.
[0062] Weitere mögliche Ausgestaltungen, Weiterbil-
dungenund ImplementierungenderErfindungumfassen
auch nicht explizit genannte Kombinationen von zuvor
oder im Folgenden bezüglich der Ausführungsbeispiele
beschriebenen Merkmale der Erfindung. Insbesondere
wird dabei der Fachmann auch Einzelaspekte als Ver-
besserungen oder Ergänzungen zu der jeweiligen
Grundform der vorliegenden Erfindung hinzufügen.

INHALTSANGABE DER ZEICHNUNG

[0063] Die vorliegende Erfindung wird nachfolgend
anhand der in den schematischen Figuren der Zeichnun-
gen angegebenen Ausführungsbeispiele näher erläu-
tert. Es zeigen dabei:

Fig. 1 eine schematische Perspektivansicht eines
Verkaufsautomaten gemäß einem Ausfüh-
rungsbeispiel mit einer Entnahme-Einrichtung
zur Abgabe einer Ware und einem verschieb-
baren Bodenabschnitt;

Fig. 2 eine schematische Perspektivansicht eines
Verkaufsautomaten gemäß einem weiteren
Ausführungsbeispiel mit einer Entnahme-Ein-
richtung zur Abgabe einer Ware;

Fig. 3 eine schematische Perspektivansicht einer
Verkaufsautomatenstation gemäß einem Aus-
führungsbeispiel mit einer gemeinsamen
Transportvorrichtung unterhalb des untersten
Warenfachs;

Fig. 4 eine schematische Perspektivansicht einer
Vielzahl von Verkaufsautomaten gemäß einem
weiteren Ausführungsbeispiel mit einer Tritt-
bretteinrichtung;

Fig. 5 ein Ablaufdiagramm eines Verfahrens zur Aus-
gabe einer Ware aus einem Verkaufsautoma-
ten gemäß einem Ausführungsbeispiel.

[0064] Die beiliegendenZeichnungen sollen einweite-
res Verständnis der Ausführungsformen der Erfindung
vermitteln. Sie veranschaulichen Ausführungsformen
und dienen im Zusammenhang mit der Beschreibung
der Erklärung von Prinzipien und Konzepten der Erfin-
dung. Andere Ausführungsformen und viele der genann-
ten Vorteile ergeben sich im Hinblick auf die Zeichnun-

gen. Die Elemente der Zeichnungen sind nicht notwendi-
gerweise maßstabsgetreu zueinander gezeigt.
[0065] In den Figuren der Zeichnung sind gleiche,
funktionsgleiche und gleich wirkende Elemente, Merk-
male und Komponenten - sofern nichts Anderes ausge-
führt ist - jeweils mit denselben Bezugszeichen verse-
hen.

BESCHREIBUNG VON AUSFÜHRUNGSBEISPIELEN

[0066] Fig. 1 zeigt eine schematische Perspektivan-
sicht eines Verkaufsautomaten 1 gemäß einem Ausfüh-
rungsbeispiel mit einer Entnahme-Einrichtung 4 zur Ab-
gabe einer Ware 100 und einem verschiebbaren Boden-
abschnitt 17.
[0067] Der Verkaufsautomat 1 umfasst hier beispiel-
haft ein Automatengehäuse 19, eineÖffnung 20 an einer
Unterseite des Automatengehäuses 19, die Entnahme-
Einrichtung 4 und den verschiebbaren Bodenabschnitt
17.
[0068] Das Automatengehäuse 19 weist einen Innen-
raum zur Lagerung der Ware 100 auf. Darüber hinaus
enthält der Verkaufsautomat 1 mehrere Warenfächer
innerhalb des Innenraums.
[0069] Durch die Öffnung 20 ist dieWare 100 von dem
Verkaufsautomaten 1 in einer vertikalen Richtung ab-
gebbar. Die Öffnung 20 ist zum Beispiel automatisch
verschließbar bzw. öffenbar ausgebildet. Der verschieb-
bare Bodenabschnitt 17 ist beispielhaft an der Unterseite
des Automatengehäuses 19 angeordnet.
[0070] Die Entnahme-Einrichtung 4 ist beispielhaft in-
nerhalb des Automatengehäuses 19 angeordnet, wobei
die Entnahme-Einrichtung 4 dazu ausgebildet ist, die
Ware 100 durch die Öffnung 20 abzugeben. Bei der
Abgabe der Ware 100 durch die Öffnung 20 kann ein
Abschnitt der Entnahme-Einrichtung 4 aus dem Auto-
matengehäuse herausragen.
[0071] Der Verkaufsautomat 1weist hier exemplarisch
ein unterstesWarenfach 9 und Standfüße auf, mit denen
der Verkaufsautomat 1 auf einemAufstellboden 10 steht.
[0072] Die Entnahme-Einrichtung 4 kann dieWare auf
eine gemeinsame Transportvorrichtung 2 befördern, die
zwischen dem untersten Warenfach 9 und dem Aufstell-
boden 10 angeordnet ist. Dazu kann der verschiebbare
Bodenabschnitt 17 in einer geöffneten Stellung die Öff-
nung 20 an der Unterseite des Verkaufsautomaten 1
bilden. Durch diese Öffnung 20 kann die Entnahme-Ein-
richtung 4 bzw. der Manipulator den Innenraum verlas-
sen, insbesondere ohne eine Frontseite 7 öffnen zu
müssen. Das heißt die Entnahme-Einrichtung 4 kann
nach unten aus dem Verkaufsautomaten 1 herausfah-
ren. In Fig. 1 ist die Frontseite 7 zwar geöffnet dargestellt,
jedoch dient das lediglich der besseren Sichtbarkeit der
Merkmale. Die Entnahme-Einrichtung 4 kann die Ware
100 in diesem Ausführungsbeispiel ebenso mit ge-
schlossener Frontseite 7 abgeben. Dies ist beispiels-
weise in Fig. 3 illustriert. In einer geschlossenen Stellung
kann der verschiebbare Bodenabschnitt 17 den Innen-
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raum abdichten.
[0073] Der Verkaufsautomat 1 kann ferner eine Tür
enthalten, welche typischerweise über Gelenke an
dem Automatengehäuse 19 angelenkt ist. Dabei kann
die Tür an der Frontseite 7, an einer Rückseite 8 oder an
Front‑ und Rückseite angebracht sein. Die Tür und das
Automatengehäuse 19 bilden zusammen den Innen-
raum, um insbesondere die zu verkaufendenWarenpro-
dukte 100, Steuer‑ und Kühlfunktionen des Verkaufs-
automaten 1 und andere Verkaufsautomaten-Funktio-
nen unterzubringen. Beispielsweise kann die Tür eine
durchsichtigeGlas‑ oder klareKunststoffscheibe aufwei-
sen, welche, wenn die Tür geschlossen ist, für einen
deutlichen Einblick in den Innenraum des Verkaufsauto-
maten 1 und somit auf die darin untergebrachten Waren
100, die in dem Innenraum des Verkaufsautomaten 1 in
den Warenfächern geordnet vorgehalten werden, sorgt.
[0074] Ferner kann eine Verriegelungseinheit vorge-
sehen sein, die es ermöglicht, dass die Tür zu Zwecken
der Wartung, des Befüllens des Verkaufsautomaten 1
und dergleichen auf sichere Weise geöffnet und ge-
schlossen werden kann. Hier sind beispielhaft eine Be-
füllseite des Verkaufsautomaten 1 und eine Ausgabe-
seite des Verkaufsautomaten 1 voneinander verschie-
den. Das bedeutet, die Unterseite entspricht der Aus-
gabeseite und die Front‑ und/oder Rückseite entspricht
der Befüllseite.
[0075] Fig. 2 zeigt eine schematische Perspektivan-
sicht eines Verkaufsautomaten 1 gemäß einemweiteren
Ausführungsbeispiel mit einer Entnahme-Einrichtung 4
zur Abgabe einer Ware 100.
[0076] Der Verkaufsautomat 1 des in der Fig. 2 illust-
rierten weiteren Ausführungsbeispiels entspricht imWe-
sentlichen dem Verkaufsautomaten 1 nach Fig. 1, unter-
scheidet sich aber dadurch, dass hier die Unterseite eine
Klappe (nicht dargestellt) als Öffnung 20 aufweist. Die
Klappe kann federbelastet sein, sodass sie sich auto-
matisch schließt, wenn die Entnahme-Einrichtung 4 dies
nicht blockiert, zum Beispiel wenn die Entnahme-Ein-
richtung4zurAbgabederWare100durchdieÖffnung20
herausragt.
[0077] Fernerumfasst derVerkaufsautomat1beispiel-
haft ein Rolltor 15 zum Befüllen des Verkaufsautomaten
1. Das Rolltor 15 ist an der Frontseite 7 angeordnet und
kann sich innerhalb des Verkaufsautomaten 1 zusam-
menrollen.
[0078] Fernerumfasst derVerkaufsautomat1beispiel-
haft eine Kühleinrichtung oder eine Klimaeinrichtung zur
Klimatisierung des Innenraums und der darin gelagerten
Waren 100.
[0079] Der Verkaufsautomat 1 weist beispielsweise
eine Vielzahl arraymäßig in einem Innenraum des Ver-
kaufsautomaten1angeordneterWarenfächer auf. InFig.
2 ist beispielhaft dieAnordnung von vierWarenfächern in
dem Innenraumgezeigt, wobei die vierWarenfächer hier
beispielhaft jeweils eine Ebene des Verkaufsautomaten
1bilden.Optional könnendieWarenfächer beispielhaft in
derselben Ebene angeordnet sein, jedoch können eben-

so weitere Warenfächer in anderen Ebenen, also darun-
ter oder darüber, angeordnet sein. Die einzelnenWaren-
fächer können jeweils eine unterschiedliche Größe auf-
weisen, was allerdings nicht zwingend erforderlich ist.
Vorteilhafterweise können die Warenfächer in ihrer Brei-
te und in ihrer Höhe variabel einstellbar sein.
[0080] Der Transport derWare 100 in demWarenfach,
insbesondere an die Frontseite 7, erfolgt beispielsweise
über ein Förderband, einen Schieber, Transportrollen,
Transportwalzen oder eineSpirale. ZumBeispiel werden
die Waren in dem Warenfach bis an die Frontseite 7
gefördert. An der Frontseite 7 ist die Entnahme-Einrich-
tung4vorgesehen,umdieWare100vondemWarenfach
auf die gemeinsame Transportvorrichtung 2 zu transpor-
tieren. Die Entnahme-Einrichtung 4 ist hier beispielswei-
se als Manipulator mit einemKorb ausgebildet. Der Korb
kanndieWare100aufnehmenund insbesondere ineiner
vertikalen Richtung transportieren. Die Entnahme-Ein-
richtung 4 bzw. der Manipulator ist dabei innerhalb eines
Innenraums des Verkaufsautomaten 1 angeordnet und
verfahrbar. Das bedeutet die Entnahme-Einrichtung 4 ist
beispielsweise hinter dem Rolltor 15 im Innenraum an-
geordnet.
[0081] Fig. 3 zeigt eine schematische Perspektivan-
sicht einer Verkaufsautomatenstation gemäß einem
Ausführungsbeispiel mit einer gemeinsamen Transport-
vorrichtung 2 unterhalb des unterstenWarenfachs 9. Die
Verkaufsautomatenstation ist zur automatischen Ausga-
be von Waren an einen Käufer ausgebildet.
[0082] Die Verkaufsautomatenstation umfasst eine
Vielzahl von nebeneinander angeordneten Verkaufsau-
tomaten 1, die jeweils zur Lagerung und Abgabe einer
Ware 100 vorgesehen sind, und die gemeinsame Trans-
portvorrichtung 2. Die gemeinsame Transportvorrich-
tung 2 ist außerhalb des Verkaufsautomaten 1 ange-
ordnet. Hier sind beispielhaft vier Verkaufsautomaten 1
dargestellt, die imWesentlichengleich ausgerichtet sind.
Bei der Anzahl der Verkaufsautomaten 1 ist die Anord-
nung nicht limitiert, sondern kann jede beliebige Anzahl
an Verkaufsautomaten umfassen.
[0083] JederVerkaufsautomat 1 umfasst beispielswei-
se ein eigenes Automatengehäuse 19 sowie eine eigene
Entnahme-Einrichtung 4.
[0084] Weiterhin ist hier deutlich zuerkennen, dass die
Ware 100 von der Entnahme-Einrichtung 4 bei geschlos-
sener Frontseite 7 auf die gemeinsame Transportvor-
richtung 2 befördert wird. Insbesondere entleert der Korb
4 die Ware 100 auf die gemeinsame Transportvorrich-
tung 2.
[0085] Dabei ist dieEntnahme-Einrichtung4dazuaus-
gebildet, die Ware 100 an die gemeinsame Transport-
vorrichtung 2 und/oder an einen unterhalb des Verkaufs-
automaten 1 angeordneten Raum abzugeben.
[0086] Die Vielzahl von Verkaufsautomaten 1 kann
wahlweise mehrere Verkaufsautomaten 1 vergleichba-
rer Ausgestaltung oder einzelne oder mehrere Verkaufs-
automaten 1 mit unterschiedlicher Ausgestaltung um-
fassen.ZumBeispiel kann sichmindestenseinVerkaufs-
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automat 1 der Vielzahl von Verkaufsautomaten 1 in der
Anzahl und/oderGröße derWarenfächer unterscheiden.
Alternativ oder zusätzlich kannmindestens einVerkaufs-
automat 1 der Vielzahl von Verkaufsautomaten 1 eine
Kühleinrichtung zum Kühlen des Innenraums und der
darin gelagerten Waren 100 umfassen.
[0087] Die gemeinsame Transportvorrichtung 2 ist
ausgebildet, die von den Verkaufsautomaten 1 abgege-
beneWare 100 aufzunehmen und hin zu einem gemein-
samen Warenausgabebereich 3 zu transportieren. Die
gemeinsame Transportvorrichtung 2 weist hier zum Be-
spiel ein Förderband auf. Beispielhaft erstreckt sich das
Förderband 2 in Fig. 3 entlang der Frontseite 7 der Ver-
kaufsautomaten 1. Dabei können die Verkaufsautoma-
ten 1 die angeforderte Ware 100 durch die Öffnung 20
und mithilfe der Entnahme-Einrichtung 4 an das Förder-
band 2 abgeben bzw. auf das Förderband 2 legen, wie
dies exemplarisch bei dem mittleren der vier Verkaufs-
automaten 1 illustriert ist. Auf diese Weise kann die bei-
spielhaft abgebildete Verkaufsautomatenstation dieWa-
ren 100 der vier Verkaufsautomaten 1 zu dem gemein-
samen Warenausgabebereich 3 transportieren.
[0088] Der gemeinsame Warenausgabebereich 3
schließt in diesem Beispiel an ein Ende des Förderban-
des 2 an, muss jedoch nicht zwingend direkt an das
Förderband 2 anschließen. Beispielsweise kann der ge-
meinsame Warenausgabebereich 3 einen Behälter um-
fassen, in den die Waren am Ende des Förderbandes 2
rutschen oder fallen können.
[0089] Optional ist die gemeinsame Transportvorrich-
tung 2 über einen motorischen Antrieb (nicht dargestellt)
antreibbar. Vorzugsweise ist der motorische Antrieb als
Servomotor ausgebildet. Zum Beispiel kann der motor-
ische Antrieb auch ein Getriebe aufweisen. Wahlweise
kann der motorische Antrieb direkt oder über das Ge-
triebemit der gemeinsamen Transportvorrichtung 2 zum
Antreiben gekoppelt sein.
[0090] Der Servomotor versetzt zum Beispiel das För-
derbandoder denWarenabholbehälter inBewegungund
die auf dem Förderband oder in dem Warenabholbehäl-
ter befindlichen Waren 100 können in Richtung des Wa-
renausgabebereichs 3 gefördert werden.
[0091] Die Verkaufsautomatenstation kann zum Bei-
spiel in einem Gebäuderaum, einem Container oder
einer vergleichbaren Einhausung vorgesehen sein.
[0092] Fig. 4 zeigt eine schematische Perspektivan-
sicht einer Vielzahl von Verkaufsautomaten 1 gemäß
einem weiteren Ausführungsbeispiel mit einer Trittbret-
teinrichtung 11.
[0093] Beispielhaft sind hier fünf Verkaufsautomaten 1
in einerReiheangeordnet. Die fünfVerkaufsautomaten1
bilden zusammenmit einer gemeinsamen Transportvor-
richtung 2 eine Verkaufsautomatenstation, die in einem
Raum aufgestellt ist.
[0094] FernerumfassendieVerkaufsautomaten1eine
Trittbretteinrichtung 11 zum Betreten durch einen Befül-
ler 12, welche zwischen einem untersten Warenfach 9
und einem Aufstellboden 10 des Verkaufsautomaten 1

an einer Befüllseite des Verkaufsautomaten 1 angeord-
net ist, sodass der Befüller 12 auch höhereWarenfächer
befüllen kann.
[0095] Auf der Trittbretteinrichtung 11 bzw. Trittfläche
kann ein Befüller 12 stehen und sich bewegen, um die
Verkaufsautomaten 1 zu befüllen. Dabei können die
Frontseiten 7 der Verkaufsautomaten beispielsweise
über ein Rolltor 15 öffenbar und verschließbar sein.
Der Verkaufsautomat 1, der in Fig. 4 von dem Befüller
12 befüllt wird, ist mit dem geöffneten Rolltor 15 abge-
bildet. Dieser Verkaufsautomat 1 weist zum Beispiel
sechsWarenfächer übereinander auf. Die sechsWaren-
fächer erstrecken sich beispielhaft jeweils über die ge-
samte Breite des Verkaufsautomaten 1. Ein unterstes
Warenfach 9 der sechs Warenfächer ist etwa auf Höhe
der Trittbretteinrichtung 11angeordnet. Vorzugsweise ist
die Trittbretteinrichtung 11 in etwa auf der Höhe des
untersten Warenfachs 9 angeordnet. Dabei ist die ge-
meinsame Transportvorrichtung 2 mit einem vorbe-
stimmten Abstand unterhalb der Trittbretteinrichtung 11
angeordnet, sodass hinreichend Platz dazwischen für
den Transport der Ware 100 ist.
[0096] Fig. 5 zeigt ein Ablaufdiagramm eines Verfah-
rens zur Ausgabe einer Ware 100 aus einem Verkaufs-
automaten 1 gemäß einem Ausführungsbeispiel.
[0097] Das Verfahren umfasst einen Schritt Bereitstel-
len V1 einer von einem Käufer angeforderten Ware 100
innerhalb eines Automatengehäuses 19 des Verkaufs-
automaten 1, das einen Innenraum zur Lagerung der
Ware 100 aufweist. Zum Beispiel kann die Ware 100 in
einem Warenfach bereitgestellt werden. Insbesondere
kann die Ware in dem Warenfach, zum Beispiel an eine
Frontseite, über ein Förderband, einen Schieber, Trans-
portrollen, Transportwalzen oder eine Spirale zum Ab-
holen durch eine Entnahme-Einrichtung 4 bereitgestellt
werden.
[0098] Ferner umfasst das Verfahren einen Schritt Ab-
geben V2 der Ware 100 aus dem Verkaufsautomaten
durch eine Öffnung 20 an einer Unterseite des Auto-
matengehäuses 19 in einer vertikalen Richtung in Bezug
zu einem Aufstellboden 10. Zum Beispiel kann die Ware
100mittels der Entnahme-Einrichtung 4 abgegebenwer-
den, indem die Entnahme-Einrichtung 4 die Ware 100
von dem Warenfach abholt und durch die Öffnung 20
befördert.
[0099] Alternativ oder zusätzlich kann dieWare 100 an
eine außerhalb des Verkaufsautomaten 1 angeordnete,
gemeinsame Transportvorrichtung 2 abgegeben wer-
den.
[0100] Darüber hinaus kann das Verfahren beispiels-
weise einen Schritt Transportieren V3 der Ware mittels
der gemeinsamen Transportvorrichtung 2 hin zu einem
gemeinsamen Warenausgabebereich 3 umfassen, wo
der Käufer die angeforderteWare 100 entgegen nehmen
kann.
[0101] Obwohl die vorliegende Erfindung anhand be-
vorzugter Ausführungsbeispiele vorstehend vollständig
beschrieben wurde, ist sie darauf nicht beschränkt, son-
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dern auf vielfältige Art und Weise modifizierbar.

Bezugszeichenliste

[0102]

1 Verkaufsautomat
2 gemeinsame Transportvorrichtung
3 gemeinsamer Warenausgabebereich
4 Entnahme-Einrichtung
7 Frontseite
9 unterstes Warenfach
10 Aufstellboden
11 Trittbretteinrichtung
12 Befüller
15 Rolltor
17 verschiebbarer Bodenabschnitt
19 Automatengehäuse
20 Öffnung
100 Ware
V1 Bereitstellen
V2 Abgeben
V3 Transportieren

Patentansprüche

1. Verkaufsautomat (1) zur Lagerung und Abgabe ei-
ner Ware (100), insbesondere für eine Verkaufsau-
tomatenstation,

mit einem Automatengehäuse (19), das einen
Innenraum zur Lagerung der Ware (100) auf-
weist; und
mit einer Öffnung (20) an einer Unterseite des
Automatengehäuses (19), durch welche die
Ware (100) von dem Verkaufsautomaten (1) in
einer vertikalen Richtung abgebbar ist.

2. Verkaufsautomat nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine Befüllseite des Verkaufsautomaten (1)
und eine Ausgabeseite des Verkaufsautomaten (1)
voneinander verschieden sind.

3. Verkaufsautomat nach einem der vorangehenden
Ansprüche,
ferner umfassend,
eine Entnahme-Einrichtung (4), die zumindest ab-
schnittsweise innerhalb des Automatengehäuses
(19) angeordnet ist, wobei die Entnahme-Einrich-
tung (4) dazu ausgebildet ist, die Ware (100) durch
die Öffnung (20) abzugeben.

4. Verkaufsautomat nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Entnahme-Einrichtung (4) dazu ausgebil-
det ist, die Ware (100) an eine außerhalb des Ver-
kaufsautomaten (1) angeordnete, gemeinsame

Transportvorrichtung (2) abzugeben.

5. Verkaufsautomat nach Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Entnahme-Einrichtung (4) dazu ausgebil-
det ist, die Ware (100) an einen unterhalb des Ver-
kaufsautomaten (1) angeordneten Raum abzuge-
ben.

6. Verkaufsautomat nach einem der vorangehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dassdieÖffnung (20) automatisch verschließbar/öf-
fenbar ausgebildet ist.

7. Verkaufsautomat nach einem der vorangehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Unterseite einen verschiebbaren Boden-
abschnitt (17) oder eine Klappe aufweist.

8. Verkaufsautomat nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass der verschiebbare Bodenabschnitt (17) oder
die Klappe dazu ausgebildet ist, den Innenraum in
einem geschlossenen Zustand abzudichten.

9. Verkaufsautomat nach einem der vorangehenden
Ansprüche, ferner umfassend,
eine Kühleinrichtung oder eine Klimaeinrichtung zur
Klimatisierung des Innenraums und der darin ge-
lagerten Waren (100).

10. Verkaufsautomat nach einem der vorangehenden
Ansprüche, ferner umfassend,
ein Rolltor (15) oder eine Schwenktür zum Befüllen
des Verkaufsautomaten (1).

11. Verkaufsautomat nach einem der vorangehenden
Ansprüche, ferner umfassend,
eine Trittbretteinrichtung (11) zum Betreten durch
einen Befüller (12), welche zwischen einem unters-
tenWarenfach (9) und einemAufstellboden (10) des
Verkaufsautomaten (1) aneinerBefüllseite (7, 8) des
Verkaufsautomaten (1) angeordnet ist, sodass der
Befüller (12) auch höhere Warenfächer befüllen
kann.

12. Verkaufsautomatenstation zur automatischen Aus-
gabe von Waren an einen Käufer,

mit einer Vielzahl von Verkaufsautomaten (1)
nach einem der vorangehenden Ansprüche;
und
mit einer gemeinsamen Transportvorrichtung
(2), welche in einem Bereich zwischen einem
untersten Warenfach (9) der Verkaufsautoma-
ten (1) und einem Aufstellboden (10) der Ver-
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kaufsautomaten (1) angeordnet ist.

13. Verkaufsautomatenstation nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet,

dass die gemeinsame Transportvorrichtung (2)
dazu ausgebildet ist, die von den Verkaufsauto-
maten (1) abgegebene Ware (100) aufzuneh-
men und hin zu einem gemeinsamen Waren-
ausgabebereich (3) zu transportieren; und/oder
dass ein verschließbaresGehäuse vorgesehen
ist, in dem die Vielzahl von Verkaufsautomaten
(1) und die gemeinsame Transportvorrichtung
(2) positioniert sind; und/oder dass zumindest
ein gemeinsames Eingabeterminal vorgesehen
ist; und/oder
dass zumindest ein gemeinsames Bezahlter-
minal vorgesehen ist.

14. Verfahren zur Ausgabe einer Ware aus einem Ver-
kaufsautomaten, insbesondere aus einem Ver-
kaufsautomaten (1) nach einem der Ansprüche 1
bis 11, umfassend die Schritte:

Bereitstellen (V1) einer von einemKäufer ange-
forderten Ware (100) innerhalb eines Automa-
tengehäuses (19) des Verkaufsautomaten, das
einen Innenraum zur Lagerung der Ware (100)
aufweist; und
Abgeben (V2) der Ware (100) aus dem Ver-
kaufsautomaten durch eine Öffnung (20) an ei-
ner Unterseite des Automatengehäuses (19) in
einer vertikalen Richtung.

15. Verfahren nach Anspruch 14,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Ware (100) mittels einer Entnahme-
Einrichtung (4) abgegeben (V2) wird; und/oder
dass die Ware (100) an eine außerhalb des
Verkaufsautomaten (1) angeordnete, gemein-
same Transportvorrichtung (2) abgegeben
(V2) wird.
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